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Die wichtigsten Punkte zur Wohnungspolitik in den Wahlprogrammen der Parteien – 

und die Bewertung des Spitzenverbandes der Wohnungswirtschaft GdW 
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Bewertung der Positionen zum Wohnungsbau 
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Bewertung der Positionen zum Mietrecht 
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Bewertung der Positionen zum Klimaschutz/Energiewende 
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Bewertung der Positionen zu Stadt und Land 
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Fakten-Booklets 

Fakten-Booklets zum Download unter: 

www.wahl2017.wohnungswirtschaft.de 
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Vom 1. Booklet allein rund  

22.000 Exemplare verteilt. 

 

Insgesamt rund 60.000 Exemplare. 

http://www.wahl2017.wohnungswirtschaft.de/
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14 Punkte für eine neue Wohnungspolitik 
Wir brauchen eine starke und selbstbewusste Wohnungspolitik  

mit verändertem Kurs 

• Bundesbauministerium mit Gewicht 

• Vorfahrt für Wohnungsbau 

• Baukosten senken 

• Gutes Bauklima schaffen 

• Ausgewogenes Mietrecht wahren 

• Soziale Verantwortung statt neuer  

Wohnungsgemeinnützigkeit 

• Steuerliche Regelungen an Realität anpassen 

• Förderung ermöglicht bezahlbares Wohnen 

• Ländliche Räume stärken 

• Integration – langfristige Aufgabe 

• Bezahlbarer Klimaschutz 

• Mieter an der Energiewende beteiligen 

• Rückbau – ein bundesweites Thema 

• Zuhause im Alter ermöglichen 
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Wichtige Aufgabe für nächste Legislaturperiode – 

mehr bezahlbarer Wohnungsbau 

Nur 38 % der notwendigen 

Mietwohnungen wurden 

2016 gebaut. 
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WohWi baut 

 
Wohnungsbau-Schwerpunkte  

der GdW Unternehmen 2017 

 

Quelle: GdW-Jahresstatistik 

©  GdW-Schrader  - 05.07.2017 
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WE 

Gemeinde mit 200 oder 

mehr Neubauwohnungen 
(mit Zahl der Neubau-WE) 

Gemeinde mit 100 bis unter 

200 Neubauwohnungen 
 

Die dargestellten 

Neubauschwerpunkte 

repräsentieren 65 % der 

gesamten Neubautätigkeit 

der GdW-Unternehmen 

Lübeck
334

Leipzig
278

Karlsruhe
431

Nürnberg
358

Erlangen
209

Bietigheim-Bissingen
200

Düsseldorf
251

Aachen
224

München
1.528

Stuttgart
1.320

Berlin
4.746

Hamburg
1.775

Frankfurt am Main
554

Bochum
516

Köln
857

Hannover
777
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Ländliche Räume stärken 

 

Neue Gemeinschaftsaufgabe 

Mehrheit der Bevölkerung 

lebt auf dem Land 

 

Definition Großstadt: mehr als 100.000 EW, 

Mittelstadt: 20.000 bis 100.000 EW,  

Kleinstadt: 5.000 bis 20.000 EW, 

Dörfer/Landgemeinde: < 5.000 EW. 
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Es wird zu wenig und zu teuer gebaut – bereits 

mittlere Einkommen können sich Neubau nicht leisten 
Angebot (mittlerer Neubaustandard) und Nachfrage (Mietzahlungsfähigkeit  

3. Einkommensquintil) passen nicht zusammen 
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Euro/qm Kaltmiete 
Quelle: Prognos (2017):  Wohnraumbedarf in Deutschland. Berechnung nach SOEP, Mikrozensus und Arge 

e.V., errechnete Kaltmiete für mittleren Standard gemäß „Optimiertem Wohnungsbau“; Mietpotenzial 30 % des 

Haushaltseinkommens  
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Steuerliche Regelungen an die Realität anpassen 
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Schluss mit dem Steuerwettbewerb 
 

2016: 12,4 Mrd. Euro Einnahmen  

allein aus der Grunderwerbsteuer 

 

Zum Vergleich: 2002 nur 4,8 Mrd. Euro 
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Entwicklung in den Leistungsbereichen 
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Quelle: Arbeitsgemeinschaft für zeitgemäßes Bauen e.V. 
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Serielles Bauen   

- anders, schneller, preiswerter bauen zum Festpreis 
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Das Bundesbauministerium hat mit der Wohnungswirtschaft , der Bundesarchitektenkammer und der 

Bauindustrie Ende Juni 2017 ein europaweites Ausschreibungsverfahren zum seriellen Bauen 

gestartet. Fast 50 Bewerbungen sind eingegangen aus dem In- und Ausland.  

Aus der unerwartet hohen Bewerberanzahl hat der GdW als Vergabestelle die gemäß Ausschreibung 

bestplatzierten Teilnahmeanträge ausgewählt. Konkrete Angebote bis zum 27.10.2017. 

Danach nimmt ein Bewertungsgremium (Experten aus Bau- und Wohnungswirtschaft) nach speziell 

ausgearbeiteten Zuschlagskriterien eine Bewertung der Angebote vor. 

Der GdW wird als Vergabestelle dann die endgültige Auswahl von insgesamt 5 bis 10 Bietern bzw. 

Bietergemeinschaften auf Grundlage der Ergebnisse des Bewertungsgremiums vornehmen.  

 

 

 

Ziel: Rahmenvereinbarung über den 

Neubau von mehrgeschossigen 

Wohngebäuden in serieller und 

modularer Bauweise im 1. Quartal  

2018. 

 

Erste Prototypen sollen im Rahmen der 

IBA Thüringen 2019/2021 präsentiert 

werden.  
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Gutes Bauklima schaffen 

Rückgang der Planungs-

kapazitäten in den  

Kommunen um 40 %  

zwischen 1991 und 2015 
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Bund muss sich auch nach 2019 weiter für sozialen 

Wohnungsbau engagieren 
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17 

1,518 Mrd. insgesamt 

1,018 Mrd. insgesamt 

518 Mio. insgesamt 

Kompensationsmittel 

Wohnungsbauprogramm in Städten mit 

besonderem Wohnungsbedarf 

??? 

9.874 

12.517 
14.653 

24.550 

2013 2014 2015 2016

Kompensationsmittel des Bundes bis 2019 
Fertiggestellte 

Sozialmietwohnungen 

Weitere Kompensationsmittel für den sozialen Wohnungsbau sieht die 

Neuregelung der Bund-Länder-Finanzbeziehungen nicht mehr vor.  

Ab 2020 werden die Länder pauschal jährlich 9,75 Mrd. Euro vom Bund erhalten. 

Tendenz steigend. Zum sozialen Wohnungsbau existiert keine Vereinbarung.  

© GdW Schrader – 05.07.2017 

1,018 Mrd. insgesamt 
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Gründung der Wirtschaftsinitiative  

Smart Living 

Quelle: Wirtschaftsinitiative Smart Living 

IT Strategie als Strategiefaktor These: Unternehmen 

vernachlässigen die IT bei ihrer Strategie (König)  

 

 

Quelle: Wirtschaftsinitiative Smart Living 
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Neues Telemediengesetz bringt mehr 

Rechtssicherheit für WLAN-Betreiber 

• Das vom Bundestag am 30.06.2017 beschlossene Dritte Gesetz zur Änderung des 

Telemediengesetzes (neues WLAN-Gesetz – 3. TMGÄndG) kann bei zeitnaher 

Zustimmung des Bundesrates noch in diesem Jahr in Kraft treten.   

• Das Gesetz befördert die weite Verbreitung von „offenem“ WLAN und schafft mehr 

Rechtssicherheit für WLAN-Betreiber, z.B. für Café-Betreiber und 

Wohnungsunternehmen. WLAN-Strukturen können die digitale Kommunikation zwischen 

Mietern und Wohnungsunternehmen in Wohnquartieren deutlich verbessern. 

• Vorteil: Die auch vom GdW kritisierte „Störerhaftung“ auf Unterlassung für 

Internetzugangsanbieter wird endlich abgeschafft. Entsprechend können keine mit der 

Störerhaftung in Zusammenhang stehenden Kosten (insbesondere Abmahnkosten) 

geltend gemacht werden, falls Nutzer illegale Inhalte aus dem Internet abrufen. 

• Risiko: Rechteinhaber können im Einzelfall Nutzungssperren gegen WLAN-Betreiber 

erwirken, um die Wiederholung einer konkreten Rechtsverletzung zu verhindern. Unklar 

ist, ob diese Regelung besonders kleine WLAN-Betreiber technisch und administrativ im 

Einzelfall überfordert.  
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Empfehlungen zur europäischen 

Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) 

 Ab dem 25. Mai 2018 ist die europäische Datenschutzgrundverordnung 

(DSGVO) einzuhalten (vgl. GdW Rundschreiben vom 23.06.2017). 

 Ab dann gelten die Regelungen der DSGVO im Umgang mit 

personenbezogenen Daten (z. B. von Interessenten, Mietern, 

Beschäftigten und Handwerkern). 

 DSGVO behandelt nicht das "Ob" der Datenerhebung und –

verarbeitung sondern vor allem den Umgang mit den Daten, also das 

"Wie".  

 In diesem Bereich regelt die DSGVO eine Vielzahl von neuen 

Anforderungen, die eine umfangreiche Anpassung von bestehenden 

Prozessen erfordern. 

 Aufgrund der Vielzahl der bislang noch ungeklärten Fragen erarbeitet 

der GdW gemeinsam mit den Regionalverbänden und den 

Marktakteuren eine umfassende Information und 

Verhaltensempfehlungen, die wir zeitnah zur Verfügung stellen wollen. 
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Koordinierungsausschuss Digitalisierung 
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GdW – Die Wohnungswirtschaft in Deutschland 

 

Sie finden den GdW hier: 
 

 


